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Akutes Haftungsrisiko für 
Unternehmen

Umgang mit
Verpackungen

Regelungen zur erweiterten Herstellerverantwortung („EPR“) 
geraten immer mehr in den Fokus von Behörden, der Öffentlich-
keit, aber auch Wettbewerbern. Aktuell ist insbesondere der 
rechtskonforme Umgang mit Verpackungen für Unternehmen eine 
Chance, aber auch Haftungsrisiko.
Wer ist betroffen? Unternehmen, die eine Verpackung mit Ware befüllen und gewerbsmäßig 
in Verkehr bringen sowie elektronische Marktplätze und Fulfillment-Dienstleister.

Welche Arten von Verpackungen sind betroffen? Verkaufs-, Um-, Versand- und Service-
verpackungen, pfandpflichtige Einweggetränkeverpackungen, Verkaufsverpackungen 
schadstoffhaltiger Füllgüter, Transportverpackungen, Mehrwegverpackungen.

• Fehlende, nicht vollständige, nicht rechtzeitige Registrierung im öffentlich-
zugänglichen Register LUCID: Bußgelder bis 100.000 € möglich.

• Verstöße gegen die sogenannte Systembeteiligungspflicht (Achtung! Auch große
Teile des B2B-Geschäfts umfasst): Bußgelder in Höhe von bis zu 200.000 € 
möglich.
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•

Verstöße gegen die in § 15 VerpackG verankerte Rücknahmepflicht: Bußgelder 
bis 100.000 € möglich.
Weitere Verstöße beispielsweise bei elektronischen Markplätzen, Fullfilment-
dienstleistern, bei der Abgabepflicht sogenannter Vollständigkeitserklärun-
gen, in Hinblick auf Pfandregelungen und einer Mehrwegsangebotspflicht. 
Fehlende Systembeteiligung oder Registrierung begründet ein gesetzliches 
Vertriebsverbot für die betroffenen Produkte.
Mitbewerber können im Verstoßfall wettbewerbsrechtliche Unterlassungs-
ansprüche geltend machen.

Auszug Ihrer Risiken 

Auszug unserer Lösungsansätze für Sie 

• Inhouse-Workshops zur Identifizierung möglicher Haftungsrisiken im 
Unternehmen.

• Gap-Analyse des Status quo im Unternehmen mit Abgleich der rechtlich 
geforderten Verpflichtungen einschließlich der rechtlichen Bewertung der 
verschiedenen Vermarktungsströme, der vertraglichen Pflichtenverteilung in 
der Lieferkette und der relevanten Verpackungsarten und -materialien.

• Rechtliche Bewertung des Status quo und Herausarbeitung von 
Handlungsempfehlungen in Form einer Stellungnahme/eines Memorandums.

• Quick-Check zum aktuellen Status quo.
• Unterstützung bei der rechtlichen Umsetzung noch fehlender rechtlich 

vorgegebener Pflichten.
• Unterstützung bei der Gestaltung von unternehmensinternen Richtlinien und 

Prozessbeschreibungen, einschließlich Rollenmodell für die Aufbau- und Ablauf-
organisation zur Verankerung eines operativen Regelprozesses.

• Vertretung und Unterstützung bei Einordnungsentscheidungen.
• Unterstützung auch bei Regelungen zum Einwegkunststofffondsgesetz sowie 

Zusammenarbeit auch mit Expertinnen und Experten der KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zu flankierenden Regelungen wie Plastic Tax.

https://www.youtube.com/channel/UChjVAv_TfLETFEqAYchHYzQ
https://www.linkedin.com/authwall?trk=bf&trkInfo=AQHVyLqGRslocAAAAXev4WAYpa_EhsCtC8fp4SBtEJzCN3JU1qcS-_b8KIEwRBFTWdggmw4f1oD_6QVyyHGUBDCXcC6QfsNNYmFIuoIOjjNC74MS1JcC952ZFwLUlcwDs-TLQcw=&originalReferer=&sessionRedirect=https%3A%2F%2Fwww.linkedin.com%2Fcompany%2Fkpmg-law-germany%2F
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